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Konzert anlässlich der Inbetriebnahme des neuen Robi-Hauses auf dem Hagberg im Jahr 2005

Laut wurde es am 2. September 2023 rings um die
Stadtkirche: Mehrere hundert Kinder und Erwachsene
feierten auf der verkehrsbefreiten Baslerstrasse und der
Kirchgasse «50 Jahre Robi Ölten». Dabei wurde
einmal mehr erlebbar, was der Kinderspielplatz Robi der
Stadt und ihren Bewohnerinnen und Bewohnern gibt:
viel Leben, viel Spielfreude und auch ganz viel Freiheit

— genau so, wie es den Gründerinnen und Gründern des

Vereins 1973 vorschwebte.
Es waren Pionierinnen und Pioniere, welche vor 50 Jahren

den Verein Robi Ölten gründeten — damals noch

unter dem Kürzel ARO (Arbeitsgruppe Robi Ölten).
Alles begann mit einer Projektwoche auf dem Römer-
mätteli. Daraus hat sich in den letzten fünf Jahrzehnten

ein Angebot für die Oltner Schulkinder entwickelt,
das aus dem Stadtbild nicht mehr wegzudenken ist.
Freies Spielen draussen, mit naturnahen Materialien,
Hüttenbauen auf dem Hagberg-Spielplatz, die offene
Bühne am Quartierfest im Vögeligarten — all das macht
den Robi Ölten auch heute noch für Kinder attraktiv.
Zahlreiche ehemalige Spielplatzleiterinnen und -leiter,
ehemalige Vorstandsmitglieder und auch eines der
Gründungsmitglieder des Vereins haben dies am Jubi¬

läumsfest bestätigt. Daniel Marti, der in den 90er-Jah-
ren als Spielplatzleiter auf dem Robi und danach noch

jahrelang im Vorstand tätig war, sagt es so: «Grundsätzlich

zeigen diese 50 Jahre, dass es die Verantwortlichen
über all dieJahre verstanden haben, die Möglichkeiten, die

der Robi Ölten hat, attraktiv zu gestalten. Zudem denke ich,

dass es immer wieder gelungen ist, den Zeitgeist aufzunehmen
und die Begeisterung gegen aussen zu tragen».

Der erste Robi-Bus zu Besuch im Vögeligarten in den
1970er-Jahren
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Steckbrief Robi Ölten:
Der Verein Robi Ölten besteht seit 1973. Die
festangestellten Mitarbeitenden bieten vorwiegend

den Primarschulkindern ein wechselndes
Spielangebot auf den Plätzen Hagberg
(ganzjährig) und Vögeligarten (jeweils im Sommerhalbjahr)

an. Die Stadt Ölten hat mit dem Verein

Robi Ölten eine jeweils über drei Jahre
laufende Leistungsvereinbarung. Mit den
Beiträgen der Stadt, Vereinsbeiträgen, Spenden,
Sponsoring und Einnahmen aus Platz- und
Spielgeräte-Vermietung erwirtschaftet der Verein

die für den Betrieb notwendigen Finanzen.
Nebst den festangestellten Spielplatzleiterinnen
und -leitern arbeiten zahlreiche Personen im
Vorstand und im erweiterten Kreis ehrenamtlich

und unentgeltlich für den Robi Ölten. Im
Nachgang zur Alpiq-Krise 2013 hat die Stadt
Ölten ihren Beitrag an den Robi Ölten spürbar
gekürzt. Für die Zukunft wünscht sich der Verein,

dass er seine Präsenzzeit im Vögeligarten
(rechte Aareseite) und im Kleinholzquartier
(neues Schulhaus) ausbauen kann. Um die dafür
notwendigen finanziellen Mittel zu generieren,
laufen Gespräche mit den städtischen Behörden.

Donnerstag, 21. Juni 1990, Nr. 141

Es gab für den Verein auch schwierige Zeiten: Zeitungsartikel

aus dem Jahr 1990.

Die Verbundenheit des Robi Ölten mit der Stadt und
umgekehrt war denn auch am Jubiläumsfest deutlich
spürbar. Zahlreiche Interessierte aus dem Oltner Stadtrat

und dem Stadtparlament kamen auf einen kurzen
Besuch vorbei und staunten nicht schlecht ob des Ge-
wusels in der Innenstadt. Wenig überraschend, ist doch
die Verbindung zwischen der Stadt Ölten und dem Robi
Ölten seit Jahrzehnten eng und von gegenseitigem
Wohlwollen geprägt. Bereits seit den 1970er-Jahren
finanziert die Stadt Ölten einen Teil des Robi-Angebots

— inzwischen mit einer Leistungsvereinbarung.
Offensichtlich ist der Bereich «Offene Kinderarbeit» der Stadt

etwas wert.
Seit der Gründung des Vereins 1973 zielt die Haupt-
stossrichtung, das sozio-pädagogische Konzept des Robi
Ölten, in eine ähnliche Richtung. In der «Offenen
Kinderarbeit» gelten Kinder als Expertinnen und Experten

ihrer eigenen Lebenswelt. Dies nehmen die
Mitarbeitenden auf dem Hagberg und im Vögeligarten ernst.

Seilziehen auf der Römermatte 1985 mit dem damaligen

Spielbus im Hintergrund (oben)
Schon immer ein Klassiker: Hüttenbau auf dem
Robi-Hagberg 1986 (unten)
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Am kommenden Mittwoch

Filmabend über
den Robi

Eine gute Gelegenheit, sich einen
Einblick in die Möglichkeiten des
Oltner Robi zu verschaffen, bietet
ein Filmabend am nächsten
Mittwoch, 27. Juni, um 20 Uhr auf dem
Robi Hagberg. Spielbusaktionen
und ein Spielplatzgestaltungsprojekt

werden vorgestellt. Kontakte
können aber auch beim Robi-
Zmorge an jedem ersten Samstag
im Monat um 9 Uhr geknüpft werden.

Vom 23. bis 28. Juli wird der
Robi ein Sommerlager in einer
Tongrube bei Frick durchführen,
wo eine richtige Töpferwerkstatt
entstehen soll. Und am Freitag, 10.
August, findet das grosse Robifest
statt. Betriebsferien hat der Robi
vom 1. bis 16. Juli.
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